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Epikur und seine Philosophie











Epikur gründet in der Zeit des Hellenismus eine der großen Philosophiebewegungen neben z.B. den Kynikern und Stoikern.





1.	Zeithintergrund:





Zur Zeit der griechischen Polis mit Demokratie als Staatsform mußten sich alle Bürger mit Politik und der Welt insgesamt auseinandersetzen. So entwickelten die damaligen Philosophen (v.a. Sokrates, Platon, Aristoteles) auch ganze Weltsysteme. Im hellenistischen Weltreich ab Alexander dem Großen herrschte Monarchie, d.h. die Bürger konnten keinen Einfluß mehr auf die Politik nehmen. So stellt sich in der Philosophie jetzt verstärkt die Frage nach dem ethischen Verhalten des Menschen.








2.	Epikur von Samos:





	341 v. Chr.:	Geburt auf Samos


	ca. 320:	Wanderleben


	306:	Gründung seiner Philosophenschule in Athen


	270:	Tod in Athen nach langem Leiden





	Von seinen vielen Werken sind nur noch Fragmente erhalten.








3.	Lehre:





Das Ziel jedes Menschen ist die Glückseligkeit (vita beata; bene vivere).


Dazu darf die Seele nicht durch Ängste gestört werden. Mit Hilfe der Atomlehre Demokrits erklärt Epikur die beiden Grundängste des Menschen (Angst vor dem Tod, Angst vor den Götter) für unbegründet.


Die Weisheit muss jetzt den Weg zeigen; Glückseligkeit ist für Epikur Lust. Sie ist das höchste Gut. Lust bedeutet die Erfüllung der Begierden von Leib und Seele, d.h. das Freisein von Schmerzen. Um sie zu erreichen, muss man Epikurs Lehrsatz befolgen:


Lathe biosas = Lebe im Verborgenen	(politische Ämter, Ehe, Öffentlichkeit, etc. meiden ( schlecht für röm. Staat)


Wenn diese Voraussetzungen erfüllt sind, erreicht man den Zustand der ataraxia (tranquillitas animi; Unerschütterlichkeit der Seele), den Idealzustand.





Gefahr: Verwechslung mit dem Hedonismus (Streben nach Erfüllung der Triebe des Körpers)








4.	Epikurs Philosophie in Rom:





Um ca. 50 v.Chr. macht Lukrez in seinem Werk “de re
